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Praxisorientierte Unterrichtsforschung und Unterrichtsent-
wicklung in der Fachdidaktik: Videobasierte Fallstudien und 
Fallsammlungen  –  Ein Beispiel aus der Fremdsprachen-
didaktik mit Checkliste für fachdidaktische Projekte 
Bettina Imgrund und Falk Radisch
Zusammenfassung  Die Entwicklung der Fachdidaktiken und der Wissenstransfer zwischen 
Theorie und Praxis sind im Schweizer Bildungskontext gegenwärtig vorrangige Ziele. Hierzu 
gehören ebenfalls die Erforschung von fachdidaktischen Unterrichtsqualitätsmerkmalen und die 
Rückführung der Forschungsergebnisse in die Praxis. Wie sich dieser Wissenstransfer zwischen 
Unterrichtsforschung und Unterrichtsentwicklung gestalten könnte, zeigt der vorliegende Bei-
trag auf. Er stellt ein Design von Fallstudien und die daran anschliessende Gestaltung von Fall-
sammlungen vor und leitet aus konkreten Erfahrungen des Projekts FRANZEL eine Checkliste 
für fachdidaktische Projekte ab. 
Schlagwörter  fachdidaktische Unterrichtsqualität – praxisorientierte Unterrichtsforschung – 
Unterrichtsentwicklung – Fremdsprachendidaktik 
Practice-oriented Teaching Research and Teaching Development in Subject-speci-
fi c Pedagogy: Video-based Case Studies and Case Collections – An Example from 
Foreign Language Teaching plus Checklist for Projects in Subject-specifi c Peda-
gogy 
Abstract  At present, the development of subject-specifi c pedagogies as well as knowledge trans-
fer between theory and practice are paramount objectives within the Swiss education context. 
Part of this focal point are the identifi cation of subject-specifi c features of instructional quality, 
and their transfer back to practice. Our article outlines how such a knowledge transfer could 
look like. Moreover, it deals with the design of case studies and corresponding case collections. 
For this purpose, we present our considerations and concrete experiences from the R&D-project 
FRANZEL, and derive a checklist for projects in subject-specifi c pedagogy.
Keywords  instructional quality – practice-oriented teaching research – teaching development – 
foreign language teaching methodology
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1 Einleitung
Angesichts der grossen Anzahl an Fächern und Forschungsdesideraten werden The-
orien zur fachdidaktischen Unterrichtsqualität zukünftig vermehrt über videobasierte 
Fallstudien gebildet. Diesbezüglich sehen sich Forschungs- und Entwicklungsarbeiten 
in der Fachdidaktik gegenwärtig mit drei Herausforderungen konfrontiert: Erstens sind 
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler auf die Zusammenarbeit mit interessierten 
Lehrpersonen angewiesen. Zweitens braucht es für das Erforschen von fachdidak-
tischen Unterrichtsqualitäten aufseiten der Dozierenden ein Verständnis von Fachdi-
daktik, welches jenseits der Replikation von handwerklichem Wissen (Gropengiesser, 
2008) ansetzt und Studierende beim theoriegeleiteten Erforschen von fachdidaktischen 
Unterrichtsqualitäten unterstützt. Ein spezielles Problem stellen drittens die Rückfüh-
rung der Forschungsergebnisse in die Praxis und die Struktur von immer umfangreicher 
werdenden Fallsammlungen dar, welche im Zuge des Übergangs zu kompetenzorien-
tiertem Unterricht entstehen und durch die Entwicklung der technischen Möglichkeiten 
unterstützt werden.
Überlegungen zur Qualität von Fallstudien und Fallsammlungen in der Fachdidaktik 
sind somit angezeigt. Der Plural «Fallstudien» bedeutet hierbei, dass es sich bei die-
sem Forschungszugang um mehr als nur um die Untersuchung eines einzelnen Falls 
und damit verbundener Risiken für die Theoriebildung handelt (Flick, 2011, S. 178). 
Im Singular steht der Begriff «Fallstudie» demgegenüber für die gedankliche Durch-
dringung eines Einzelfalls einer Lehrperson, welcher allerdings mit einem anderen 
verglichen werden kann. Bei der Durchdringung dieser Einzelfälle wird auf die Ana-
lyse von Fallsegmenten (Herrle, Kaden & Nolda, 2010) zurückgegriffen. Für die Un-
tersuchung dieser Segmente wird ebenfalls die Pluralform «Fallstudien» verwendet. 
Im Gegensatz dazu steht der Begriff der Fallsammlung für eine Konkretisierung von 
fachdidaktischen Unterrichtsqualitätsmerkmalen in Form von didaktisch aufbereiteten 
Videoclips, welche in einem Modell zur Unterrichtsqualität verortet sind. 
Ausgehend von einem Modell zum Wissenstransfer zwischen Theorie und Praxis 
(Abschnitt 2) wird im vorliegenden Beitrag die Basis für das fachdidaktische Projekt 
FRANZEL dargelegt (Abschnitt 3), um danach am Beispiel dieses Projekts aus der 
Fremdsprachendidaktik die Konzeption einer Fallsammlung auf DVD zu erläutern 
(Abschnitt 4). Im Anschluss an eine kritische Zusammenfassung des Projekts wird aus 
den Erfahrungen schliesslich eine Checkliste für fachdidaktische Projekte abgeleitet 
(Abschnitt 5).1 
1 Der vorliegende Beitrag stellt eine auf der Grundlage von zwei anonymen Gutachten überarbeitete Version 
des ursprünglichen Manuskripts dar. Die konstruktiven Rückmeldungen der beiden Gutachtenden seien 
hiermit ausdrücklich verdankt.
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2 Wissenstransfer zwischen Theorie und Praxis
Das Hauptziel des hier ins Zentrum gerückten Projekts FRANZEL («Guter Französisch-
unterricht auf der Elementarstufe») bestand darin, Wissen zu fachdidaktischen Quali-
tätsmerkmalen aus dem Bezugsfeld «Unterricht» zu generieren und dieses verdichtete 
Wissen aus der Unterrichtspraxis der Aus- und Weiterbildung von Lehrpersonen zur 
Verfügung zu stellen. Der angestrebte Wissenstransfer zwischen Forschung und Praxis 
wurde dabei auf vier Wegen realisiert, die in Abbildung 1 dargestellt werden.
1.  Die in der Rolle von Praxisexpertinnen und Praxisexperten teilnehmenden Lehrper-
sonen stellten sich für Videografien und Klassenbefragungen zur Verfügung. Hierfür 
erhielten sie von der Forschungsseite einen Klassenfragebogen zum Unterrichtser-
leben ihrer jeweiligen Klasse. Auf Wunsch wurde den einzelnen Lehrpersonen auch 
eine videografierte Lektion ihres Unterrichts zugestellt. Diese Rückkopplung sollte 
eine konstruktive Auseinandersetzung mit dem Unterricht auf der persönlichen Ebe-
ne anregen.
2. In Qualifikationsarbeiten auf dem Niveau Bachelor bzw. Master, in Projektar-
beiten sowie in einem Promotionsvorhaben arbeiteten Studierende Brennpunkte der 
Fremdsprachendidaktik auf. Auf diese Weise erlangten die zukünftigen Lehrper-
sonen fachdidaktische Expertise, während in der Fachdidaktik Französisch zugleich 
Nachwuchs herangebildet wurde.
Abbildung 1: Modell «Von der Unterrichtsforschung zur Unterrichtsentwicklung» (LP = Lehrper-
sonen).
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3. Über Beiträge von Studierenden und die Projektleiterin wurden die gewonnen Er-
kenntnisse in bestehende Aus- und Weiterbildungsmodule transferiert, wodurch 
eine dauerhafte Verankerung in der Ausbildung von zukünftigen Lehrpersonen am 
Standort sichergestellt werden konnte.
4. Als Produkt aus der praxisorientierten Unterrichtsforschung wurde aus einer Posi-
tivauswahl der Fälle eine DVD produziert, auf welcher fremdsprachendidaktische 
Unterrichtsqualitätsmerkmale in verschiedenen Videoclips vorgestellt und erläutert 
werden und welche perspektivisch verdichtete Theoriekenntnisse ins Schulfeld zu-
rückführt. Diese DVD wird an der Pädagogischen Hochschule Zürich in der Ausbil-
dung eingesetzt.
Nachfolgend wird die Ausgangsbasis für die Durchführung des Projekts dargestellt.
3 Ausgangsbasis für die Durchführung des Projekts FRANZEL
3.1 Modelle aus der Unterrichtsqualitätsentwicklung 
Der Analyse fachdidaktischer Unterrichtsqualität wurde das Hamburger 4-Stufen-Mo-
dell zur Unterrichtsqualität (IFBM, 2010) zugrunde gelegt, das in Abbildung 2 veran-
schaulicht wird. Das Modell fächert allgemeine Unterrichtsqualitätsmerkmale in vier 
Stufen auf und gliedert sie hierarchisch nach den Hauptmerkmalen «Lernklima und 
pädagogische Strukturen sichern» (Stufe 1), «Klassen effi zient führen und Methoden 
variieren» (Stufe 2), «Schüler motivieren, aktives Lernen und Wissenstransfer ermög-
lichen» (Stufe 3) sowie «Differenzieren, Schüler wirkungs- und kompetenzorientiert 
fördern» (Stufe 4).
Eine weitere theoretische Grundlage für die Analyse der fachdidaktischen Unterrichts-
qualität innerhalb der einzelnen Qualitätsstufen bildete das allgemeindidaktische An-
gebots-Nutzungs-Modell von Reusser und Pauli (2010, S. 18) mit seinen Grundbegrif-
fen der Qualität und der Quantität von Lehr-Lern-Prozessen und mit den Merkmalen 
zum Unterrichtskontext von Lehrpersonen und Klasse. Zur Untersuchung wurden 
Abbildung 2: Hamburger 4-Stufen-Modell zur Unterrichtsqualität (IFBM, 2010).
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ausserdem die Basisdimensionen der Beziehungs- und Unterstützungskultur sowie der 
Wissens- und Lernkultur aus dem didaktischen Dreieck (Reusser & Pauli, 2010, S. 16) 
herangezogen. 
3.2 Fachdidaktische Problemfelder 
Die Literaturrecherche zu fachdidaktischen Unterrichtsqualitätsmerkmalen in der 
Fremdsprachendidaktik ergab ein disparates Bild. Systematisch erhobene Befunde 
speziell zu Qualitäten von Lehr-Lern-Prozessen sind nach wie vor spärlich (Imgrund, 
2011, S. 270). Als Hauptproblem werfen sie das Erfassen kollaborativ-interaktiver 
Lehr-Lern-Prozesse in Abhängigkeit von didaktischen Korrelaten auf. Aus den Befun-
den und den Desideraten wurde für die Erforschung von Prozessqualitäten ein Modell 
zur Analyse von Lehr-Lern-Prozessen entwickelt, das in Abbildung 3 abgedruckt ist. 
Das Modell zeigt, dass fachdidaktische Unterrichtsforschung notwendigerweise stu-
fen- und fächerorientiert sein muss (1. Ebene und 2. Ebene), innerhalb von Fächern 
(und Stufen) verschiedene Kompetenzen oder die Arbeit mit Lerngegenständen inner-
halb dieser Kompetenzen in den Blick nimmt (3. Ebene), Interaktionen zu verschie-
denen Lerngegenständen in verschiedenen Unterrichtsphasen abbildet (4. Ebene) und 
innerhalb dieser Unterrichtsphasen nochmals Bezug nehmen kann auf die Stellung von 
Interaktionen zu verschiedenen Lernzeitpunkten (5. Ebene). In fachdidaktischen For-
schungsarbeiten kann so idealerweise eine Dynamik von Lehr-Lern-Prozessen offen-
gelegt werden, welche lernunterstützende Prozessmerkmale anzeigt und sich an der 
Quantität und Qualität sich verändernder Lehr-Lern-Prozesse festmachen lässt. Die in 
Abbildung 3 fett umrahmten Felder zeigen die Forschungsschwerpunkte des Projekts 
FRANZEL an.
Abbildung 3: Ebenen zur Erforschung von Lehr-Lern-Prozessen (S = Schülerinnen und Schüler).
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Das Projekt FRANZEL wurde aus praktischer Sicht von der nach wie vor anhaltenden 
politischen und gesellschaftlichen Auseinandersetzung um die Bedeutung von Fran-
zösisch als Unterrichtsfach auf der Deutschschweizer Primarstufe motiviert. In diesen 
Diskussionen wird Französisch im Fächerkanon der Primarstufe häufi g infrage gestellt. 
Aus theoretischer Perspektive verweisen Forschungsergebnisse auf einen möglichen 
Mangel an Unterrichtsqualität. So vermochten diesbezügliche Studien beispielswei-
se zu zeigen, dass die Motivation, welche in der 5. Klasse noch vorhanden war, in 
der 6. Klasse sank (Stöckli, 2004), oder dass Lehrpersonen die Gestaltung ihres Un-
terrichts im Hörverständnis wenig an die vorhandenen Kompetenzen aus dem Eng-
lischunterricht anpassen (Haenni Hoti & Werlen, 2009). In Lehrplänen sind mündliche 
Kompetenzen für den elementaren Fremdsprachenunterricht zwar als Primat ausgewie-
sen (vgl. z.B. den Lehrplan Französisch für das 5. bis 9 Schuljahr der Bildungsregion 
Zentralschweiz: Bildungsplanung Zentralschweiz, 2000), über die Qualität von Lehr-
Lern-Prozessen kann aber nicht viel ausgesagt werden. Vor dem Hintergrund von ver-
schiedenen Theoriezugängen driften die Vorstellungen zur methodischen Gestaltung 
des Unterrichts auseinander. Sie weisen Lehrpersonen, Aufgaben und der Arbeit in 
verschiedenen Sozialformen einen je anderen Stellenwert zu (Rück, 2004; Sambanis, 
2007; Willis, 2000; Wolff, 2002). 
3.3 Standardisierte Datenerhebung und Zusammensetzung der Stich-
probe 
Das Hauptanliegen des Projekts FRANZEL bestand darin, die Entwicklung münd-
licher Kompetenzen und damit einhergehende Lehr-Lern-Prozesse zu erforschen. 
Hierfür wurde ein längsschnittliches Design gewählt. Ganz praktisch sollte die Studie 
aber auch von einer für Lehrpersonen und Studierende fassbaren und überschaubaren 
Unterrichtseinheit ausgehen und mit einem vertretbaren Aufwand für alle Beteiligten 
durchgeführt werden können. Für die Datenerhebung wurde das in Abbildung 4 illus-
trierte Design entwickelt.
Abbildung 4: Design der Datenerhebung im Projekt FRANZEL.
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Jede der teilnehmenden Lehrpersonen wurde vorab zum Unterrichtskontext in ihrer 
Klasse befragt (A) und dann in drei aufeinanderfolgenden Unterrichtslektionen video-
grafi ert (B). Nach den drei Unterrichtslektionen wurden die motivationsrelevanten Kon-
textmerkmale der untersuchten Klassen über einen Fragebogen erfasst (C1). Ergänzend 
dazu wurde anschliessend je Klassenverband eine Dreiergruppe von Lernenden im 
Rahmen eines retrospektiven Leitfadeninterviews zu ihrem Unterrichtserleben inter-
viewt (C2). Die Schülerinnen und Schüler konnten Lehr-Lern-Prozesse beim Betrach-
ten ausgewählter Unterrichtsszenen kommentieren und dabei auf weitere Szenen aus 
der Woche Bezug nehmen. Nach den Klasseninterviews fand ausserdem noch je ein 
Lehrpersoneninterview statt (C3), welches aber nicht ausgewertet wurde, weil sich der 
Fokus der Studie verschoben hatte. Die beschriebene Erhebung wurde bei acht Lehr-
personen in der Jahrgangsstufe 6 durchgeführt. Alle Lehrpersonen hatten die Aufl age, 
mit einer «unité» zu beginnen, wobei jeweils zwei Lehrpersonen (Fallpaare) die gleiche 
«unité» unterrichteten. 
Die Standardisierung der Datenquelle «Unterrichtsvideo» sollte die Vergleichbarkeit 
der untersuchten Fälle auf der Ebene von Lehr-Lern-Prozessen erhöhen. Für die unter-
richtsbezogenen Kontextmerkmale hingegen wurde bei den Daten eine grösstmögliche 
Diversität angestrebt, welche z.B. das Sprachkompetenzniveau und die didaktische 
Ausbildung der Lehrpersonen oder die Klassengrösse betraf. Fachdidaktischen For-
schungsfragen, beispielsweise zur Erfassung der Dynamik von Lehr-Lern-Prozessen 
bei der Entwicklung von Sprechkompetenzen, konnte dank der Stichprobenstruktur 
gezielt nachgegangen werden. Gleichzeitig ergaben sich aber auch datengeleitete Fra-
gestellungen, die z.B. den Humor im elementaren Französischunterricht betrafen (vgl. 
Brem, 2013). Aufgrund der Anzahl der teilnehmenden Lehrpersonen und der daraus 
resultierenden Vielfalt an Untersuchungsmöglichkeiten von Lehr-Lern-Prozessen im 
Quer- und Längsschnitt der Fälle war die gewählte Stichprobenstruktur ein wichtiger 
Garant für das Erfassen von fachdidaktischen Unterrichtsqualitäten in Form von (kon-
trastiven) Fallstudien. Wie diese Unterrichtsqualitätsmerkmale auf der im Rahmen des 
Projekts erstellten DVD aufscheinen, davon berichtet der folgende Abschnitt. 
4 Konzeption einer Fallsammlung auf DVD 
Ziel der DVD-Produktion war, fachdidaktische Unterrichtsqualitäten im Spannungs-
feld von verschiedenen Forschungsdesideraten mit Videoclips zu konkretisieren. Die 
FRANZEL-DVD stellt diesbezüglich ein weiteres Einzelprodukt in einer Reihe von 
bereits vorhandenen Medien dar, die sich durch unterschiedliche Eigenschaften aus-
zeichnen. Diese betreffen die wissenschaftliche Verankerung der Videoclips als Ergeb-
nis wissenschaftlicher Befunde (Hugener, Krammer & Reusser, 2007) oder die Illustra-
tion von neuen fachdidaktischen Konzepten für verschiedene Bildungsstufen, welche 
vorwiegend aus der Lehrperspektive gezeigt werden (Keller, Hunn & Wider, 2010). 
Sie umfassen aber auch ganz praktische Probleme, wie z.B. die problemlose Verfüg-
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barkeit der Unterrichtsvideos oder noch einzulösende Ansprüche an die Gestaltung, die 
Qualität und die Verfügbarkeit von Begleitmaterialien. Ebenfalls dazu gehören Fragen 
zur Methodologie, die sich damit befassen, wie im Hochschulunterricht mit Videogra-
fi en zielorientiert gearbeitet werden kann (z.B. Biaggi, Krammer & Hugener, 2013; 
Brouwer & Robijns, 2013), d.h. wie Studierende an ein tiefer gehendes Verständnis 
von schülerseitigen Lernwegen herangeführt werden können und wie ihre Analysefä-
higkeit bzw. ihr fall- und problembezogenes Denken ausgeformt werden kann. Hier 
knüpft die FRANZEL-DVD mit drei Besonderheiten an. Sie ordnet 20 Videoclips einer 
Unterrichtsqualitätsstufe zu und erlaubt es, einzelne Lehr-Lern-Prozesse entlang eines 
Lerngegenstands oder vor dem Hintergrund ihrer Stellung im gesamten Lernprozess 
zu beobachten und ergänzend dazu Schülerinterviews als Erkenntnisquelle zu nutzen. 
Zudem ermöglichte ihre Produktion die Beteiligung von Studierenden an einem For-
schungs- und Entwicklungsprojekt (Imgrund & Thomet, 2013). 
4.1 Auswahl der Fallsegmente für die DVD
Ziel der Fallsammlung war, über die theoriegeleitete Zusammenstellung von Fallseg-
menten vergleichende Fallstudien zu ermöglichen. Aus ethischen Gründen konnten 
auf der DVD aus einer Anzahl von insgesamt 24 Lektionen nur diejenigen Videoclips 
mit guter Unterrichtsqualität aufgenommen werden. Die inhaltliche Auswahl der Clips 
wurde nach den folgenden Kriterien vorgenommen:
– Die Clips stammen von Lehrpersonen, deren Unterricht von den Schülerinnen und 
Schülern im Klassenfragebogen zu motivationsrelevanten Kontextmerkmalen als 
mindestens «eher gut» eingestuft wurde.
– Der Schwerpunkt der DVD liegt auf der Darstellung von fachdidaktischen Problem-
stellungen.
– Die Clips können einer Qualitätsstufe des Hamburger 4-Stufen-Modells (IFBM, 
2010) zugeordnet werden.
Für Qualitätsstufe 1 wurden Videoclips aus dem Themenfeld «Unterrichtseinstiege» 
und für Qualitätsstufe 2 Clips aus dem Themenfeld «Lehrerrollen im Fremdsprachen-
unterricht» ausgewählt. Für Qualitätsstufe 3 wiederum wurde das Themenfeld «Ad-
aptive Formen des Unterrichtsgesprächs» im Querschnitt eines Aufbauzyklus bei der 
Wortschatz- und Grammatikarbeit berücksichtigt und für Qualitätsstufe 4 wurden Vi-
deoclips mit adaptiven Lehr-Lern-Prozessen im Längsschnitt zum Themenfeld «Ent-
wicklung von Sprechkompetenzen» in das Repertoire der DVD aufgenommen. Zu 
jeder Qualitätsstufe und für ein Themenfeld zeigen die Clips eine Auswahl von ver-
schiedenen Unterrichtsgestaltungsformen. Diese konkretisieren, wie Lehrpersonen in 
verschiedener Weise mit fremdsprachenspezifi schen Problemstellungen im Klassen-
zimmer umgehen. Darüber hinaus wurden zu den vier Themenfeldern auch Begleitma-
terialien in Form von Factsheets mit einem Bezug zur Qualitätsstufe entwickelt oder 
Transkriptionen zu Videoclips zur Verfügung gestellt. 
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Die Videoclips und die Begleitmaterialien sind auf der DVD so programmiert, dass 
sie ohne grossen Aufwand wechselseitig und dynamisch abrufbar sind. Um die auf-
wendige Herstellung der Fallsammlung zu kontrollieren, erfolgte die Aufbereitung 
der Daten nach der folgenden Massgabe: Je tiefer die intendierten Analysestrukturen 
des didaktischen Themenfeldes, desto mehr und genauere Begleitmaterialien werden 
hinzugefügt. Für die drei Klassen, in denen auf Qualitätsstufe 4 die Entwicklung von 
Sprechkompetenzen in einer Längsschnittentwicklung aufgezeigt wird, enthält die 
DVD beispielsweise auch die Lehrmittelseite, mit der die Klasse gearbeitet hatte, Un-
terrichtstranskripte sowie Schülerinterviews, in denen sich die Schülerinnen und Schü-
ler zu ihrem eigenen Lehr-Lern-Prozess äussern. 
4.2 Beispiel für die Gestaltung der DVD auf einer Qualitätsstufe 
Ein Beispiel aus der DVD soll zeigen, wie die Clips den Unterrichtsqualitätsstufen zu-
geordnet wurden und was unter dem Begleitmaterial mit Factsheet verstanden wird.2  
2 Aus Platzgründen mussten die nachfolgend aufgeführten Texte gekürzt werden. Diese Auslassungen sind 
durch «[…]» gekennzeichnet. Abkürzungen wie z.B. «UE» für «Unterrichtseinstiege» entsprechen den Codes 
für ein Themenfeld. Die Abkürzung «LP» steht für «Lehrperson». – Die DVD kann bestellt werden unter 
http://www.zg.ch/behoerden/direktion-fur-bildung-und-kultur/phzg/forschung/zm/projekte/abgeschlossene-
projekte.
Stufe 1: Lernklima und Sicherung von pädagogischen Strukturen am Beispiel 
Unterrichtseinstiege
Funktion
Die (angehenden) LP können fachspezifi sche Unterrichtsqualitätsmerkmale erkennen, über welche im 
elementaren Französischunterricht das Klassenklima und die pädagogischen Strukturen gewährleistet 
werden. Sie erkennen die Bedeutung einer etablierten Beziehungskultur für die Qualität des Fachunter-
richts und wissen, wie diese Beziehungskultur gepfl egt werden kann. 
Problemskizze
Mit der Fokussierung auf mündliche Lehr-Lern-Prozesse im elementaren Französischunterricht, also Pro-
zesse, welche im unmittelbaren Kontakt zwischen LP und Klasse stattfi nden, möchte die DVD Hinweisen 
aus der wissenschaftlichen Empirie zur Bedeutung der Beziehungskultur nachgehen. Dabei bilden Un-
terrichtseinstiege aus zwei Gründen eine eigene Kategorie. Zum einen, weil angenommen wird, dass in 
Unterrichtseinstiegen klimatische und pädagogische Strukturen par excellence etabliert werden, und zum 
anderen, weil auf der Datengrundlage von 24 Lektionen eine reichhaltige Auswahl an Unterrichtsein-
stiegen bestand. Mit Blick auf die Beziehungsgestaltung stellt im elementaren Französischunterricht 
die Sprachwahl von Deutsch oder Französisch eine besondere Herausforderung dar. In der DESI-Studie 
(DESI-Konsortium, 2006) wurde festgestellt, dass der häufi ge Gebrauch der Fremdsprache auf der Se-
kundarstufe das Sprachenlernen positiv beeinfl usst. Demgegenüber zeigen Studien zu Funktionen des 
Codeswitchings, dass LP insbesondere dann auf die Muttersprache zurückgreifen, wenn sie der Klasse 
affektiv nahe sein oder Klarheit schaffen wollen (vgl. Sert, 2005). Beide Funktionen sind für den Unter-
richtseinstieg von zentraler Bedeutung. […]
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5 Zusammenfassung und Checkliste
Das Projekt FRANZEL konnte auf mehreren Eben einen Transfer zwischen Theorie 
und Praxis anregen, setzte einige innovative Impulse für die personelle und inhaltliche 
Entwicklung in der Fachdidaktik Französisch und leistete einen Beitrag zum konzeptio-
nellen Durchdringen von fachdidaktischer Unterrichtsqualität und zu ihrer Darstellung. 
Nebst den fi nanziellen Zuwendungen aus dem Direktionsfonds der Pädagogischen 
Hochschule Zentralschweiz, dem Rektoratsfonds der Pädagogischen Hochschule Zug 
und dem Bundesamt für Kultur war das Gelingen des Projekts von aufgeschlossenen 
Lehrpersonen mit einer Bindung an ihre Hochschule und mit einem Interesse an ih-
Ziele 
Die Studierenden […]
werden sensibilisiert für
– […],
– die multiplen Rollen der LP im Fremdsprachenunterricht in unterschiedlichen pädagogischen und 
fachdidaktischen Unterrichtsereignissen,
– unterschiedliche Möglichkeiten, Schüler und Schülerinnen (SuS) am Unterrichtsprozess partizi-
pieren zu lassen, 
– die Wahl der Unterrichtssprache Deutsch oder Französisch und ihren funktionalen Zusammen-
hang im Spannungsfeld zwischen Beziehungskultur und fachlichem Lernen. 
Inhalte
– 4 Filmclips in einer Länge zwischen 25 sec und 1:48 min,
– Oberfl ächenstrukturen von Unterrichtsereignissen, 
– Klassenklima und pädagogische Strukturen sowie Rollen der LP und der SuS beim Unterrichtsein-
stieg in eine Lektion,
– drei prototypische Unterrichtseinstiege, die ein Beispiel für das Klassenklima (UE4), zwei Bei-
spiele zur Herstellung von pädagogischen Strukturen im Klassenunterricht (UE1, UE3) zeigen,
– ein Unterrichtseinstieg zeigt einen fachgebundenen Einstieg in einer Schülerarbeitsphase (UE2), 
in der SuS an einem kognitiv einfachen Lerngegenstand, der Vokabelrepetition, die Lektion allein 
beginnen und die LP nur ihre institutionelle Rolle übernimmt und die pädagogischen Strukturen 
sichert […], 
– verschiedene Möglichkeiten, die SuS in ihrer Funktion als Schüler (UE3), als Mitglied einer Klas-
sengemeinschaft (UE4), als Lernende (UE2) und als Kooperationspartner der LP (UE1) über In-
halte und Handlungen in Unterrichtsprozesse einzubinden.
Didaktisch-methodische Hinweise
– Die Filmclips können jeweils für sich stehen. In diesem Fall illustrieren sie die Unterrichtsqua-
litätsmerkmale: Schülerorientierung in Form von sozialer Eingebundenheit respektive Wirksam-
keit, Strukturiertheit in Form von Herstellen pädagogischer Strukturen sowie kognitive Aktivie-
rung in Form von selbstorganisiertem Lernen beim Vokabellernen. […]
– Diskutiert werden kann darüber hinaus 
– die funktionale Sprachwahl der LP von Deutsch oder Französisch entlang von besonderen Ziel-
stellungen innerhalb der Beziehungs- und Unterstützungskultur, 
– Chancen, Grenzen und Voraussetzungen von selbstorganisierten Schülerarbeitsphasen im ele-
mentaren Fremdsprachenunterricht zu Beginn einer Lektion.
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rem Fach abhängig. Als ein Vorteil erwies sich dabei die Konzeption einer Dozentur, 
welche bei Forschungsbestrebungen unterstützt wurde. Stolpersteine im Projekt be-
standen demgegenüber darin, dass der Anspruch an die technische Ausführung bei den 
Videoaufnahmen unterschätzt wurde und noch nicht optimal eingelöst werden konnte. 
Auch der Datenträger DVD ist vermutlich nur ein vorläufi ges Medium. In der Arbeit 
mit Studierenden war eine theoretisch fundierte Verständigungsbasis über Unterrichts-
qualitätsmerkmale nicht immer automatisch gegeben. Hier bedarf es in der Fremdspra-
chendidaktik noch der Entwicklung einer gemeinsamen Sprache über Unterrichtsquali-
tät. Ausserdem streuten die Ergebnisse der Qualifi kationsarbeiten enorm. Für die DVD 
mussten die Texte in ihrer Qualität angepasst werden. Diese Projekterfahrungen fl ossen 
in die nachfolgende Checkliste ein.
Checkliste zur Planung und Durchführung von fachdidaktischen Fallstudien-
projekten 
Qualitätsmerkmale von videobasierten Fallstudien
1. Inwiefern ist die Studie im beforschten Fach von gesellschaftlicher, fachunterrichtlicher und wissen-
schaftlicher Relevanz?
2. Auf welches stufenspezifi sche fachdidaktische Problem fokussiert die Studie?
3. Welchen Mehrwert stellt eine Videostudie für den gewählten Untersuchungsfokus dar?
4. Wie ist die Studie theoretisch verortet?
5. Welche fachdidaktischen Problemfelder können mit der Studie bearbeitet werden?
6. Inwiefern nimmt die Studie bereits geleistete Forschungsarbeiten in diesen Problemfeldern zur 
Kenntnis?
7. Inwiefern kann über die Zusammenstellung der Stichprobe didaktisch reichhaltiges Datenmaterial zu 
einzelnen Unterrichtsqualitätsstufen von Lehr-Lern-Prozessen eines Einzelfalls erwartet werden und 
inwiefern stellt die Zusammenstellung der Stichprobe sicher, dass ein Einzelfall oder ein Fallsegment 
mit anderen Fällen oder Fallsegmenten im Quer- und/oder Längsschnitt verglichen werden kann? 
8. Welche Berücksichtigung fi ndet die Nutzungsperspektive der Schülerinnen und Schüler bei der Erhe-
bung und Auswertung der Daten?
Qualitätsmerkmale für Fallsammlungen
1. Nach welchen Kriterien werden die Videoclips für die Fallsammlung ausgewählt?
2. Nach welcher Struktur sollen die Videoclips für die Unterrichtsentwicklung archiviert werden?
3. In welchen Funktionen soll das videografi erte Lehrmaterial eingesetzt werden (Illustration, for-
schende Fallbeispiele, Forschungsmodule zu fachdidaktischen Unterrichtsqualitäten, selbsttätiges 
Lernen von Studierenden)?
4. Auf welchem Niveau ist die Aufbereitung der Daten und der Begleitmaterialen für die Dozierenden 
geplant und inwiefern sind sie benutzerfreundlich verfügbar?
Systemischer Nutzen und praktische Aspekte 
1. Welchen Nutzen ziehen (die beteiligten) Lehrpersonen aus der Studie?
2. Wie wird die Nachwuchsförderung in der Fachdidaktik beim Projekt bedacht?
3. Inwiefern können die aufgearbeiteten Clips auch lehrwerkunabhängig, stufenunabhängig oder modu-
lunabhängig in der Hochschullehre zur Fallarbeit eingesetzt werden?
4. Wo und wie wird das Material zur Verwendung technisch abgelegt? 
5. Wurde der Aspekt «Technik» bei den Fallstudien und bei der systematischen Aufbereitung für die 
Fallsammlung angemessen berücksichtigt und dementsprechend budgetiert?
6. Wurden die rechtlichen Fragen in Bezug auf die Videoaufnahmen und deren Nutzung in der Aus- und 
Weiterbildung geklärt? 
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